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Johannespassion: Notenvöllerei zur Fastenzeit 
12.04.2011 | 18:36 | (Die Presse) 

 
Ton Koopman und das Amsterdam Baroque Orchestra mit hervorragenden Solisten. Auch 
wenn Ostern heuer spät im Kalender steht, musste man in Wien nicht auf eine der Bach-
Passionen verzichten. 

Auch wenn Ostern heuer spät im Kalender steht, musste man in Wien nicht auf eine der Bach-
Passionen verzichten – Ton Koopman und seinem Amsterdam Baroque Orchestra & Choir sei 
Dank. Die niederländische Bach-Autorität hat nämlich die Seinen heuer auf die Johannespassion 
eingeschworen. Kurz nachdem das Alte-Musik-Kollektiv seine Interpretation in der Amsterdamer 
Westerkerk vorgestellt hatte, gastierte es am Montag auch für eine Vorstellung im Großen Saal 
des Wiener Konzerthauses – um daran eine kleine Europa-Tournee anzuschließen. 

Nun ist der Konzerthausaal kein großer protestantischer Kirchenbau wie die schöne Westerkerk. 
Im Geiste wurde er es an diesem Abend aber doch: von Weihrauch keine Spur, viel mehr höchst 
beredte Dramatik, aber abseits großer Klangrede-Gesten. Die Leidensgeschichte als 
dramatisches Passionsspiel nach Noten, fein ausformuliert und packend ausgeführt, in einer 
überzeugenden Mischung aus Distanz und Menschlichkeit. 

Ergeben und seidig klangschön folgten Koopman dabei das Amsterdam Baroque Orchestra und 
der kleine, aber formidabel besetzte Chor. In allen Lagen leichtgängig, exzellent textverständlich 
und höchst differenziert gefiel Tilman Lichdi in den Tenorarien. In den Sopranarien brachte der 
leuchtende Sopran von Marlis Peterson ein schönes Maß ihrer dramatischen Opernerfahrung 
ein, während der schön timbrierte und kultivierte Altus von Maarten Engeltjes etwas zu wenig 
Durchschlagskraft aufbieten konnte. 

Eine Bach-Souveränität für sich: der Bassist Klaus Mertens. Auch die beiden Choristen Joost 
van der Linden und Johan Lippens überzeugten in den kleineren gesanglichen Einwürfen. Zwei 
Stunden berührend beherzte Notenvöllerei in der Fastenzeit. mus 
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Österliches Präsent 
Von Daniel Wagner 

Fastenzeit ist offenbar die schönste Zeit des Jahres: Zumindest, wenn es nach der Programmatik 
der Wiener Konzerthausgesellschaft geht. Die machte dem Publikum mit Ton Koopman und 
seinem Amsterdam Baroque Orchestra ein vorösterliches Geschenk der Extraklasse. 

Mit deren Einspielung von Johann Sebastian Bachs "Johannespassion" entstand 1994 eine der 
Referenzaufnahmen für die Bach-Gemeinde. 17 Jahre später hat Koopman das Werk mit all seiner 
raffinierten Kontrapunktik weiter hörbar verinnerlicht. Aktuell thronte er am Orgelpositiv und hob zu 
einem Rundumerlebnis an. Countertenor (solide: Maarten Engeltjes), Theorbe oder Viola da 
Gamba: Sie alle erinnerten an die Verpflichtung des Ensembles gegenüber der historischen 
Aufführungspraxis; ihre Interpretationen hatten dabei wenig Historisches. 

Der Amsterdam Baroque Choir ließ das Volk Israels aufgeregt an den Geschehnissen an Pilatus’ 
Hof und rund um den Hügel Golgatha teilhaben. Marlis Petersens kam leicht, anfangs sogar zu 
leicht und zu weit in die Höhen. Evangelist Tilman Lichdi tat mit klar metallenem, leicht 
vibrierendem Tenor ein Gutteil zur plastischen Erzählung der Leidensgeschichte Jesu. Dieser war 
mit Klaus Mertens’ durchdringendem, dennoch verletzlichem Bass bestens besetzt. Finale 
Schweigeminute, dann Jubel. 
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16.4.2011  

 

Lucerne Easter Festival: A Mix of the Expectations and Reality 
By JAMES R. OESTREICH 
 
LUCERNE, Switzerland — The remarkable lineup of musical events and performers at the Lucerne 
Easter Festival this week has lived up to every realistic expectation. The trick is, in the face of such 
rich potential, to remain realistic.  
 
For a New Yorker used to looking abroad for the best in earlymusic performance, two events here 
in particular held great promise: performances of Monteverdi’s 1610 Vespers by Jordi Savall and 
the Concert des Nations and Capella Reial de Catalunya on Tuesday evening, and of Bach’s “St. 
John Passion” by Ton Koopman and the Amsterdam Baroque Choir and Orchestra on Thursday 
evening, both in the concert hall of the KKL (Kultur- und Kongresszentrum Lucerne). 
 
(…)   
 
Mr. Savall took an intermission in the 90-minute Vespers, though the work, especially when 
performed in the standard order, offers no convenient midpoint. He was hardly the first to do so, 
and this may not have merited mention if Mr. Koopman hadn’t gone on to perform the 120-minute 
“St. John Passion” straight through, even though two parts are clearly delineated. However 
unusual, that decision seemed merely an extension of Mr. Koopman’s Bach style, which has 
typically been brisk, lithe and a bit lightweight. The chorus and orchestra, numbering about 20 
each, were excellent, and they registered with just enough impact in the clear acoustics of the 
1,842-seat hall of the KKL. The vocalist soloists were also fine and well matched, though the only 
certified star was the soprano Marlis Petersen, who sang the title role in Berg’s “Lulu” last year at 
the Metropolitan Opera. Tilman Lichdi sang the Evangelist, so often treated as a character role, 
and the tenor arias with clear, natural tone. Klaus Mertens did much the same with the bass arias 
and the role of Jesus, singing with straightforward dignity and not reaching for any great warmth in 
the characterization. Maarten Engeltjes, a countertenor, sang the alto arias. Mr. Koopman was his 
usual animated self, conducting from a portative organ and adding fillips to cadences: sometimes 
illuminating, sometimes weirdly perky. Still this was a polished and effective performance over all. 
As with the Monteverdi, no reasonable person could have asked for more. Then again, reason 
does not always govern immediate or lasting impressions when it comes to transcendent 
masterpieces like these, any more than realism does.  
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